
Postwachstumsnarrative in österreichischen Geographie- und Wirtschaftskunde-
Schulbüchern

Das Narrativ als kritisch-reflexives Lernangebot

Das Narrativum im Schulbuch präsentiert den Raum aus der Sicht

seiner Akteur:innen. Ergänzend werden diese Erzählungen von den

Lernenden interpretiert, auf einen Kontext bezogen und durch

weitere Fakten und Erzählungen vertieft (Lütje & Budke, 2021).

Eine fehlende Kritik der hegemonialen Narrative und die damit

verbundene monoperspektivische Betrachtung der derzeit

bestehenden globalgesellschaftlichen Herausforderungen,

„würden das Indoktrinationsproblem einer BNE nur an eine andere

Stelle verlagern“ (Pettig, 2021, S.9).
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GEOSPOTS HLW GLOBAL 6
o Suffizienz als einziger Ausweg 

o Personalisierung der globalen 

Klimakatastrophe auf das 

Individuum

o Moralisierender, belehrender „Ton“ 

ohne Handlungsoptionen

o Repräsentation des „richtigen 

Weges“ durch vermehrten Einsatz 

der Windenergie

o Europäischer 

Gemeinschaftsgedanke

o Mehrfache Handlungsoptionen 

o Schreibt der Industrie eine ebenso 

große Verantwortung zu, wie der 

Politik und Gesellschaft 

Tab.2: Vergleich zwischen dem Schulbuch „Global 6“ und „Geospots HLW“ mit dem Fokus auf die 
Energiewende und Energiekonsum in der Zukunft. Eigene Darstellung.

Ausgehend von einer qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring

(2015) werden fünf konkrete Themenfelder der Bücher auf ihre

dargestellten Narrative untersucht. Das Hauptaugenmerk wird

dabei auf die Kategorien „Everyday life“ (Do the exercises have

relevance für everyday life?) und „Action-orientation“ (Are the

exercises action-orientated?) gelegt (Kowasch, 2017).

Tab.1: Herangezogene Schulbücher und Schulbuchreihen der Analyse (Stand  Mai 2022). Eigene Darstellung.

Verkehr, Mobilität, Reisen & 
Transport

Energie

Ernährung, Landwirtschaft & 
Fischfang

Ressourcen & Bergbau

Bildung & Schule
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FORSCHUNGSFRAGE

Geben Geographie- und Wirtschaftskunde- Schulbücher

Schüler:innen eine Möglichkeit, bestehende Narrative kritisch zu

hinterfragen und zu reflektieren, oder werden sie

monoperspektivisch als „allgegenwärtig“ gesehen?

VERLAG TITEL JAHRGANGSSTUFE
JAHR DER 

PUBLIKATION
SEITEN

ÖBV Global 6 10. Schulstufe 2020 160

ÖBV Global 7 11. Schulstufe 2016 160

Veritas GEOspots 5 bis 6 9./10. Schulstufe 2020 242

Veritas GEOspots 7 bis 8 11./12. Schulstufe 2020 306

Veritas GEOspots 1 bis 2 9./10. Schulstufe 2021 330

Veritas GEOspots HLW 11./12./13. 

Schulstufe

2018 353

Veritas Hotspots HTL 1 9. Schulstufe 2019 154

Veritas Hotspots 3 11./12 Schulstufe 2016 210

Veritas Geografisch 9. Schulstufe 2022 169

Abb. 1: Darstellung des Energieverbrauchs, der Energiepolitik und konkreter Handlungsoptionen im 
Schulbuch „Global 6“ (Dittrich et al. 2020, S.102f). 

Abb. 2: Globaler Energieverbrauch und Energiekonsum der Zukunft im Schulbuch „Geospots HLW“ (Germ et 
al. 2018, S. 248f).
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